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Einleitung 

Um eine ausgewogene, selbständige wirtschaftliche Entwicklung zu 
erreichen, sieht sich Südkorea einer Fülle von technischen und w i r t -
schaftlichen Problemen gegenübergestellt. Hierbei spielt die Beschaf-
fung des für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung notwendigen lang-
fristigen Investitionskapitals eine dominierende Rolle, zumal diese 
Entwicklung primär mi t Hilfe einer umfassenden Investitionsplanung 
vorangetrieben werden soll. 

Unter dieser Prämisse kommt dem Bankensystem zur Beschaffung 
der notwendigen langfristigen Kapitalmittel eine zentrale Funktion zu. 
Diese gewinnt infolge der sich in den letzten Jahren ständig reduzieren-
den ausländischen Entwicklungshilfeleistungen noch an Gewicht. Somit 
w i rd zwangsläufig das einheimische Bankensystem zur Mobilisierung 
von Kapitalmitteln in noch stärkerem Maße herangezogen werden müs-
sen. 

Heute sieht Südkorea die Voraussetzung für eine weitere Wirtschafts-
entwicklung dann als gegeben, wenn im Lande selbst das Investitions-
kapital soweit wie irgend möglich gebildet wird. 

In welcher Weise und inwieweit die Schaffung  von Investitionsmitteln 
zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung auf das Bankensystem ange-
wiesen ist, w i rd somit im Rahmen dieser Untersuchung zu zeigen sein. 

Nach allgemeiner Auffassung  hat, ζ. B. auch in Europa, der markt-
wirtschaftliche Industrialisierungsprozeß wesentlich davon abgehangen, 
wie sich das Kreditsystem und die Elastizität der Geldschöpfung in 
einem Lande entwickelt haben1. 

Die Industrialisierung braucht nämlich eine Kapitalakkumulation, aus 
der sich die notwendigen Investitionsmittel für das Industriewachstum 
gewinnen lassen. Also verlangt jeder volkswirtschaftliche Wachstums-
prozeß als notwendige und hinreichende Bedingung die Vornahme von 
Nettoinvestitionen2, die ein elastisches Bankensystem voraussetzt. A u d i 
die Industrialisierung in Europa ist erst durch ein derart elastisches 
Kreditsystem möglich geworden. 

1 Vgl. Voigt,  F.: Industr ie- und Gewerbepolit ik, unveröffentlichtes  Manu-
skript, Bonn 1970, S. 90. 

2 Vgl. Voigt,  F.: Industr ie- und Gewerbepolit ik, S. 85. 
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In den 60er Jahren läßt sich in Südkorea ein starker wirtschaftlicher 
Aufschwung erkennen, der nicht zuletzt auf die Wirtschaftsentwick-
lungspläne der Regierung zurückzuführen  ist. Eine sehr entscheidende 
Rolle spielten dabei die Deviseneinnahmen, wodurch Südkorea hohe 
Wirtschaftswachstumsraten  (im Durchschnitt der Jahre 1962 bis 1969 
ca. 9,9 °/o real) erzielen konnte. 

Die Finanzierung dieses hohen Wachstums durch die steigenden De-
viseneinnahmen erfolgte auf verschiedenen Wegen, 

nämlich: 
— Staatliche Anstrengungen zur Exportsteigerung, 
— Erleichterung zur Aufnahme ausländischer Kredite durch inländische 

Investoren, 
— Wiedergutmachungszahlung Japans aufgrund des Normalisierungs-

vertrages über die politischen Beziehungen Japans und Koreas, 
— Auswirkungen des Vietnam-Krieges auf die koreanische Wir t -

schaft. 

Heute jedoch stoßen die erwähnten wirtschaftlichen Begünstigungen 
der 60er Jahre aus folgenden Gründen auf Schwierigkeiten: 
— Zwangsläufig steigende Importe von Kapitalgütern und Rohstoffen, 

für die Devisen gebraucht werden, 
— Beginn der Rückzahlung der in den 60er Jahren aufgenommenen 

ausländischen Kredite, 
— Reduzierung der Deviseneinnahmen durch die Beendigung des Viet-

nam-Krieges, 
— Beendigung der nicht rückzahlbaren amerikanischen Entwicklungs-

hilfe. 

Nun taucht die Frage auf, wie bei der Verringerung der oben skiz-
zierten Deviseneinnahmen entsprechende Ressourcen bereitgestellt wer-
den können. 

Um die gewünschte wirtschaftliche Entwicklung weiter zu ermögli-
chen, muß in stärkerem Maße eine Finanzierung durch einheimische 
Kapitalmittel gewährleistet werden. Es muß also eine Aufgabe des 
Bankensystems sein, die vorhandenen Ersparnisse in monetärer Form 
zu sammeln und der investiven Verwendung zuzuführen 3. 

Demzufolge ist es ein Anliegen dieser Analyse, Möglichkeiten zur 
Mobilisierung der einheimischen Kapitalmittel aufzuzeigen. 

Aus dieser Problemstellung ergibt sich für den Gang der Untersu-
chung folgende Gliederung: 

3 Vgl. Hesselbach,  W.: Vortrag auf der Tagung der Friedrich-Ebert-St i f tung 
i n Dakar, S. 16. 



Einleitung 

Im ersten Kapitel werden ausführlich die sozio-ökonomischen Vor-
aussetzungen für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung Südkoreas 
analysiert. Denn die soziologischen und wirtschaftlichen Grundlagen 
lassen schon gewisse Aufgaben des Bankensystems hinsichtlich des Um-
fanges, der A r t und der Probleme der Nachfrage nach sowie des Ange-
bots an Bankleistungen erkennen. 

Bevor sich die Untersuchung eingehend mi t der Bedeutung des Ban-
kensystems unter den verschiedenen Aspekten auseinandersetzt, geht sie 
zunächst im zweiten Kapitel auf die geschichtliche Entwicklung des 
südkoreanischen Bankensystems ein, um hieraus die historisch gewach-
senen Probleme ableiten zu können. 

Die unter kolonialer oder wirtschaftlicher  Vormundschaft  von Japan 
gegen Ende des 19. Jahrhunderts aufgepflanzten  modernen Bankinsti-
tutionen waren nämlich nur für begrenzte Zwecke und auch ursprüng-
lich nur für einen beschränkten Kundenkreis geschaffen  worden. 

Die Erlangung der politischen Unabhängigkeit im Jahre 1945 und 
das darauf folgende Konzipieren nationaler Entwicklungsziele in den 
50er Jahren sowie die 5-Jahres-Wirtschaftsentwicklungspläne  der 60er 
Jahre führten stufenweise zu einer Anpassung des Bankensystems an 
die jeweilige Lage in Südkorea. 

Abschließend werden in diesem Kapitel der gegenwärtige Aufbau und 
die Funktionen des Bankensystems behandelt. 

Hierbei w i rd das südkoreanische Bankensystem in die vier Banken-
gruppen, nämlich Zentralbank, Spezialbank, allgemeine Geschäftsban-
ken und Lokalbanken unterteilt. 

Das dritte Kapitel ist der Bedeutung des Bankensystems für die 
gesamtwirtschaftliche Entwicklung gewidmet. Bevor untersucht werden 
kann, welche Bedeutung dabei dem Finanzierungsbeitrag des Banken-
systems zukommt, ist es erforderlich,  auf die währungspolitischen Ef-
fekte der Zentralbank-Instrumente näher einzugehen und ihre Bedeu-
tung für die wirtschaftliche Entwicklung zu klären. 

Es w i rd hierbei erforderlich  sein zu prüfen, inwieweit das Zentral-
bankwesen als aktives Instrument zur Betonung wirtschaftlicher  Ent-
wicklungsprozesse herangezogen worden ist. Außerdem w i rd in diesem 
Kapitel auf die Bedeutung des Bankensystems für den Industrialisie-
rungsprozeß Südkoreas und auch für den Entwicklungsprozeß der tradi-
tionellen Wirtschaftssektoren  hingewiesen. Hierbei ist besonders der 
Beitrag des Bankensystems für die zum industriellen Wachstum not-
wendigen Investitionen zu überprüfen,  da er im gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklungsprozeß eine fördernde  Rolle gespielt haben soll. Zu Recht 
steht im Mit telpunkt dieser Abhandlung die Bedeutung des Banken-


